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Sehr geehrte Mitglieder, Hegensdorfer und Gäste, 
 
in der nachfolgenden Chronik begeben wir uns auf eine Zeitreise durch die Geschichte des 
HSV Hegensdorf e.V. weit vor dem Gründungsjahr 1959 bis in die Gegenwart. Wir haben 
versucht, die Höhepunkte und Geschehnisse von 50 Jahren Vereinsgeschichte in einigen 
Seiten zusammen zu fassen. Auf Grund nicht immer vollständiger Niederschriften, 
insbesondere ab Mitte der 1960er Jahre, sind einige Daten mündlich überliefert worden. 
Daher bitten wir um Nachsicht, wenn hier und dort einige Lücken offen bleiben bzw. nur in 
etwa Zeitaussagen getroffen werden konnten. Allen, die in Wort, Bild und Schrift, zum 
Gelingen der Festschrift beigetragen haben, gilt unser herzlicher Dank. 
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Geschichte des HSV Hegensdorf 
 
Der damalige Lehrer Schniedermann bemühte sich um erste sportliche Aktivitäten in 
Hegensdorf im Jahre 1912. Nach langen Verhandlungen wurde seitens der Gemeinde ein 
Turnplatz zur Verfügung gestellt. Dieser befand sich im Bereich der heutigen „Schönen 
Aussicht“. Im Jahr 1923 wurde erstmals Fußball gespielt. Zu der Zeit gehörte man keinem 
Verband an und die Begeisterung für den Fußball hielt sich in Grenzen, so dass der 
Spielbetrieb bereits nach einem Jahr wieder eingestellt wurde. Bis 1927 wurde hier am 
Leiberger Berg fleißig geturnt, bevor völlig überraschend der Platz von der Gemeinde 
eingezogen wurde. 1929 wurde von den Fußballern aus den Jahren 1923/24 und neu 
gewonnenen Mitgliedern der Sportverein Hegensdorf gegründet, der der Deutschen 
Jugendkraft (DJK) verbandsmäßig angeschlossen war. Da kein geeigneter Sportplatz zur 
Verfügung stand, stellte der Gutsbesitzer Wilhelm Mues (Keddinghausen) dem Verein 
kostenlos ein geeignetes Weidegrundstück in Mönnigs Tannen zur Verfügung. Bis 1931 
wurde im sogenannten Aftetalring gegen die Mannschaften aus Leiberg, Wünnenberg, 
Bleiwäsche, Fürstenberg und Haaren gespielt. Zur Finanzierung der Mannschaftsausstattung 
wurde ein Theaterstück aufgeführt. 
 

 
 
Die Mannschaft 1929: Josef Stork, Heinrich Sieke, Heinrich Bolzenius, Johannes Reymann, Fritz Sieke, Franz Kluthe, Anton 
Stute, Heinrich Hardes, Heinrich Neesen, Josef Sieke, Anton Atorf 

 
Danach wurde abermals der Spielbetrieb eingestellt. In den Jahren 1937 bis 1940 und von 
1946 bis 1949 wurden nur Freundschaftsspiele ausgetragen, da man keinem Verein und 
Verband angehörte. Das Spielfeld befand sich „Im Deiken“ an der Afte. 
 

 
 

Das Foto zeigt Josef Wördehoff-Brüggemann (l.) und Anton Kaiser 
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Der heutige HSV Hegensdorf wurde, wie im nachstehenden Gründungsprotokoll im Original 
nachzulesen ist, am 16.08.1959 ins Leben gerufen 
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Die Spiele der Mannschaft sollten auf dem Sportplatz Halieth durchgeführt werden. 
Allerdings hatte dieser nicht die erforderlichen Maße. In der Breite fehlten ca. 10 m, während 
in der Länge 16 m abgezogen werden konnten. Zur Finanzierung der zu pachtenden Fläche 
wurde ein Antrag an den Gemeinderat gestellt, der jedoch abgelehnt wurde. Daher wurde 
der Mitgliedsbeitrag zur Aufbringung der Pacht um 0,10 DM erhöht. Zur Aufbesserung des 
Kassenbestands wurden im Vereinslokal Preisschießen durchgeführt. 
Im Jahr der Gründung wurden zunächst nur Freundschaftsspiele ausgetragen, bevor man in 
der darauffolgenden Saison um Punkte kämpfte. 
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In der Vorstandssitzung am 22.10.1959 teilte Herr Gerber seinen Vorstandskollegen mit, 
dass er auf Grund einer Versetzung das Amt des 1. Vorsitzenden nicht mehr ausüben kann. 
Als bisheriger 2. Vorsitzender übernahm Heinrich Bolzenius die Führung des Vereins. 
 
 

 
Das Foto zeigt die Mannschaft 1959: h.v.l.:Bernhard Moselage, Willi Schlüter, Heinz Sieke, Joh. Schmidt, Willibert Herbst, 
Werner Sommerfeld, Heinz Herbst, Friedrich Pickhardt, Heinrich Bolzenius, 
m.v.l.: Franz Karthaus, Werner Neesen, Reinhard Heinrichs 
v.v.l.: Werner Schäfer, Helmut Neesen, Anton Kaiser 
 
Erste Presseberichte aus dem Jahr 1960 
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Alte Herren Mannschaft Anfang der 1960er Jahre: 
 

 
h.v.l. Bernhard Glahe, Clemens Mertens, Anton Atorf, Meinolf Stork, Anton Kaiser, Willi Schlüter, Ferdi Spenner, Heinz Sieke 
v.v.l. Anton Atorf, Johannes Brune, Fritz Schmidt 

 
Ab dem Jahre 1960 wurden regelmäßig Sportfeste durchgeführt. Eingeleitet wurden diese 
mit einem Umzug zum Sportplatz. 
 

 

 

 
 
Die Geselligkeit kam auch nicht zu kurz. So wurden auch diverse Ausflüge unternommen. 
Die nachfolgenden Fotos zeigen Mannschaft und Mitglieder des Sportvereins bei einem 
Ausflug an die Mosel. 
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Das nächste Foto zeigt unsere Mannschaft bei einem Gastspiel in den Niederlanden: 
 

 
v.r. Reinhard Heinrichs, Heinz Herbst, Günther Adler Johannes Schmidt, Werner Schäfer, Walter Götte, Werner Sommerfeld, 

Willibert Herbst, Reinhard Melzer, Konrad Schäfer 

 
 
Die Mannschaft bei einem Heimspiel Anfang der 1960er Jahre: 
 

 
Spielführer Reinhard Heinrichs (v.r.)begrüßt die Gäste 

 

 
Spielszene 

 
 
Nachfolgend Berichte unseres Sportkameraden Ludwig Lummer aus der Anfangszeit: 
 
 
 
Erste Jugendmannschaft nach der Gründung 
von Ludwig Lummer 
 
Als der Sportverein 1959 gegründet und damit eine Fußballmannschaft aufgestellt wurde, 
wollten auch die Jugendspieler von Hegensdorf am Spielbetrieb teilnehmen. Da keine 
Jugendmannschaft existierte, trugen sich einige Jugendliche deshalb mit dem Gedanken, 
sich eventuell einem Verein mit einer Jugendmannschaft anzuschließen. An den Vorstand 
stellte man deshalb die Bitte, einen Spielbetrieb für diese Jugendlichen in die Wege zu leiten, 
um im eigenen Dorf spielen zu können.  Diese Bitte wurde in die Tat umgesetzt. Schon bald 
etablierte sich eine Mannschaft und der Spielbetrieb konnte losgehen. 
Leider war das Spielerangebot für diese kleine Gemeinde sehr gering. Deshalb knüpften die 
Jugendlichen Kontakte mit spielstarken Jungen aus den Nachbargemeinden. Zum Teil 
kannte man sich aus früheren Begegnungen während der Volksschulzeit. So wurden 
beispielsweise während  leichtathletischer Vergleichskämpfe auf dem Leiberger Sportplatz 
auch Fußballspiele ausgetragen (Hegensdorf  besaß zu der Zeit noch keinen Sportplatz, 
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Laufwettbewerbe fanden auf der Landstraße nach Büren statt). Kontakte wurden auch in der 
wöchentlich stattfindenden Berufschule geknüpft. Zunächst waren es Spieler aus der 
Gemeinde Harth, die die Hegensdorfer Jugendmannschaft ergänzten und verstärkten. Zu 
diesem Zeitpunkt gab es weder in Leiberg, Weiberg und Harth eine Jugendmannschaft. 
Inzwischen bildeten die „Einkäufe“ aus den Nachbargemeinden den Hauptteil der 
Jugendmannschaft. Jeweils drei Spieler kamen aus Leiberg und drei aus Harth. 
 
 
 
 

 
 

Jugendmannschaft der ersten Stunde 1962 
 

v.v.l. Karl-Bernd Schäfer,  Dieter  Hardes (Harth), Klaus Bolzenius,  
m.v.l. Johannes Stute, Johannes Keiter (Harth), Peter Papke  
h.v.l. Ludwig Lummer, Johannes Gruß (Harth), Josef Linnemann (Keddinghausen), Rudolf Simon, Heinz Sieke 
 
 
 
 
 
Mit dem Fahrrad zum Training der Kreisauswahlspiele  
 

Ludwig Lummer war der erste Spieler aus Hegensdorf, der in eine Auswahlmannschaft 
berufen wurde (Jugend-Kreisauswahl des ehemaligen Kreises Büren). 
Man fuhr zu Trainingseinheiten der Kreisauswahl zumeist nach Wewelsburg und 
übernachtete dort in der Jugendherberge. Als Verkehrsmittel benutzte man das Fahrrad, das 
mit der Trainingskleidung usw. reichlich bepackt war.  
So kam es vor, dass man bei Kreisauswahlspielen zunächst eine Strecke von 18 km mit dem 
Fahrrad zurücklegte, einige Kilometer laufender Weise auf dem Sportplatz absolvierte und 
dann z.B. von Alfen oder Wewer bergauf und bergab mit schweren Beinen wieder 
zurückradelte.  
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Jugendmannschaft mit ihren“Einkäufen“ aus den Nachb argemeinden 
Das Foto entstand 1963 in Haaren 

 
v.v.l. Rudolf Trilling (Harth), Heinz Sieke, Gerhard Meschede,  
m.v.l. Klaus Bolzenius , Johannes Stute, Hanz-Josef  Stallmeister (Harth)   
h.v.l. Ferdi Dören (Leiberg), Rudolf Hesse (Leiberg),  Johannes Keiter (Harth), Ludwig Lummer, Heinz Schlucker (Leiberg) 

 

Schlammschlacht im Bad 
 

Nach  einem Fußballspiel in der Nachbargemeinde Haaren konnten die Waschräume wegen  
Renovierung nicht benutzt werden. Daher stellte der Vereinswirt das eigene Badezimmer zur 
Körperreinigung zur Verfügung. Es gab keine Dusche aber eine Badewanne.  
11 Spieler mussten sich nach dem Spiel in dem Privatbad des Wirtes säubern. Der 
Fußballplatz (Rasenplatz an der Bürener Straße) war durch Dauerregen stark durchnässt, 
glitschig und mit Wasserlachen übersät. Es kam zu einer regelrechten Schlammschlacht. 
Müllers Gerhard liebte auf dem Sportplatz besonders den „Bodenkampf“. Lediglich seine 
Augen hatten noch die ursprüngliche Farbe. Da standen nun 11 Mohren an einer mit Wasser 
gefüllten Wanne. Das Wasser verfärbte sich zunehmend mehr bis zu einem tiefen Schwarz. 
Schließlich gab unser „Bodenkämpfer“ seine partielle Reinigung auf, sprang in voller Montur 
(Sportkleidung) in die Wanne. Die Überschwemmung war perfekt: Ein abgeschwächter 
Tsunami hatte den Boden des Bades in der ersten Etage des Vereinslokals erreicht. 
Die Wirtin, die das Ergebnis des Reinigungsspektakel in ihrem Badezimmer sah, fragte sich, 
ob sie tatsächlich ihr Badezimmer vorfand oder die verlassene Suhle einer  
heranwachsenden Frischlingsrotte, die sich hier zuvor nach Herzenslust getummelt hatte. 
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Vier Jugendspieler in der 1. Mannschaft 1964/1965. Das Foto entstand auf dem Sportplatz in 
Husen: 
 
 

 
v. v. l. Albert Hüser (Weiberg), Walter Götte (Weiberg), La Forgia , Johannes Schmidt, Reinhard Heinrichs,  
h. v. l.: Werner Schäfer, Rudolf Trilling (Harth), Reinhard Melzer, Günther Adler, Ludwig Lummer, Johannes Keiter (Harth)      
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Zeitungsartikel aus dem Jahr 1961 

 
Im gleichen Jahr übernimmt Ferdi Stork das Amt des 1. Vorsitzenden und  Bernhard Pauli 
aus Wewelsburg wird 1. Trainer in Hegensdorf 
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Die erste Mannschaft um 1966/1967: 
 

 

 
 
 
 
v. l.. Johannes Schmidt, Dieter 
Hardes (Harth), Karl-Bernd Schäfer, 
Heinz Sieke, Reinhard Heinrichs, 
Ludwig Lummer, Willibert Herbst, 
Peter Papke, Theo Schumacher, 
Albert Hüser (Weiberg), Helmut 
Neesen 

 
 
 
 
 
kniend v. l.: Karl-Bernd Schäfer, 
Helmut Neesen, Dieter Hardes Harth, 
Peter Papke, Theo Schumacher 
stehend v. l.: Ludwig Lummer, 
Johannes Schmidt, Reinhard 
Heinrichs, Heinz Sieke, Willibert 
Herbst, Albert Hüser (Weiberg) 

 
 
Das folgende Foto zeigt unsere 1. Mannschaft im Jahr 1967 bei vor einem Werbespiel in 
Hoppeke: 

 
hinten v.r.: Ferdi Stork, Willibert Herbst, Johannes Stute, Gerhard Hüser (Weiberg), Johannes Schmidt, Peter Papke, Gerhard 
Hardes 
vorne v.r.: Albert Hüser (Weiberg), Rudi Simon, Franz-Josef „Bubi“ Hüser, Helmut Neesen, Heinz Sieke 
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Die Jugendmannschaft Mitte der 1960er Jahre: 
 

 
h.v.l. O. Reike, Heribert Sieke, Rudolf Meschede, Anton Brune, Johannes Stork (Alter Weg), Johannes Stork (Gahenstr.), Bernd 

Glahe, Ferdi Stork 
v.v.l. U. Reike, Walter Stork, Ferdi Linnemann, Franz-Josef Hüser, Dietmar Stork, Heiner Kramps 

 

Erste sportliche Erfolge stellten sich im Jahr 1972 ein. Die erste Mannschaft steigt in die 2. 
Kreisklasse auf. In der Bilanz des Jahres standen 32 Siege, 5 Unentschieden und nur 6 
Niederlagen. Nur 3 Jahre später gelang der nächste Aufstieg in die 1. Kreisklasse, in der 
man sich allerdings nur ein Jahr halten konnte. 
 
1974 bekam der HSV mit dem Bau der Schützenhalle und des Kindergartens erstmals 
eigene Umkleide- und Duschräume. Bis dorthin wurde in der Gaststätte Nacke geduscht. Im 
gleichen Jahr wurde das Frauen- und Mädchenturnen aufgenommen, welches unter der 
Leitung von Frau Karthaus stattfand. 
 
 
Die 1. Mannschaft Anfang der 1970er Jahre: 
 

 
h.v.l. Hans-Werner Raaymann, Sabir Mlivic, Heribert Sieke, Ulrich Wieseler, Dieter Stork, Heiner Kramps, Anton Schulte, Ferdi Stork 
v.v.l. Walter Stork, Winfried Stork, Franz-Josef Trilling, Franz-Josef Hüser, Anton Brune, Ferdi Linnemann, Vitus Wördehoff 

 
 
Im Sommer 1975 löste Josef Gut aus Büren den langjährigen Trainer der 1. Mannschaft, 
Hans-Werner Raaymann, ab.  
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Seit 1976 führen HSV und Musikverein in der Schützenhalle bis heute gemeinsam eine 
Karnevalssitzung für die Dorfbevölkerung durch. 
 
In der Saison 1977 qualifizierte sich der HSV nach 31 Siegen, 3 Unentschieden und 7 
Niederlagen für die II. Kreisklasse, die durch die Kreiszusammenlegung von Büren und 
Paderborn neu gegliedert wurde.  
 
Die Mannschaft Mitte der 1970er Jahre: 
 

 
h.v.l. Heinz Herbst, Ferdi Stork, Sabir Milivic, Alois Wördehoff, Vitus Wördehoff, Helmut Kramps, Helmut Koch, Walter Stork, 

Heiner Kramps, Winfried Stork, Josef Gut 
v.v.l Johannes Stork, Anton Schulte, Hermann Stork, Josef Brune, Jürgen Stork, Dietmar Stork 

 
Erste Erfolge zeigten sich ein Jahr später auch im Jugendbereich: Die Schülermannschaft 
wurde Meister ihrer Gruppe und verpasste den Aufstieg nur knapp nach einem 
Entscheidungsspiel gegen Holsen (1:4). 
Die Leitung des Frauenturnens hatte in diesem Jahr Frau Schönfeld und um die Mädchen 
kümmerte sich Tonnie Schäfer. 
 
 
Die Rückkehr ins Kreisklassenoberhaus gelang unserer Ersten im Jahr 1982. Nachdem man 
Helmern als Meister in der Liga den Vortritt lassen musste, wurde das Entscheidungsspiel 
gegen Mantinghausen gewonnen. Auch der Schülermannschaft gelang als Meister ihrer 
Klasse der Aufstieg.  
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Die Aufstiegsmannschaft 1982: 
 

 
 
h.v.l. Josef Gut, Marino Neirinck, Sabir Mlivic, Vitus Wördehoff, Martin Mitko, Dirk Lambert, Helmut Kramps, Friedhelm Weber, 
Günther Brinkmöller 
v.v.l. Heiner Kramps, Dietmar Stork, Winfried Stork, Dieter Stork, Bernhard Wördehoff, Eddi Desseyn, Jürgen Stork 
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h.v.l. Josef Gut, Sabir Mlivic, Dirk Lambert, Heiner Kramps, Günther Brinkmöller, Martin Mitko, Vitus Wördehoff, Detlef Stork 

v.v.l. Winfried Stork, Jürgen Stork, Bernhard Wördehoff, Alois Wördehoff, Walter Stork, Marino Neirinck, Eddi Desseyn, Helmut Kramps 

 
 
 
 
Im gleichen Jahr schlossen sich die belgischen Soldaten des Stützpunktes Stöckerbusch als 
Nato Hegensdorf dem HSV an und nahmen am regulären Spielbetrieb teil. 
 
Foto der Nato Hegensdorf: 
 

 
 
 
Nach nur einem Jahr steigt die 1. Mannschaft 1983 wieder aus der 1. Kreisklasse ab und 
Helmut Neesen löst Josef Gut als Trainer ab. 
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Das nachfolgende Foto zeigt die Mädchenturngruppe bei der Vorbereitung zum Karneval 
1984: 
 

 
h.v.l. Anja Schlüter, Marion Schäfer, Stefanie Meschede, Diana Schäfer, Claudia Niedernhöfer, Sabine Wördehoff, Angelika Simon 

m.v.l. Simone Heinrichs, Manuela Nacke, Bettina Berendes, Katja Stratmann, Sandra Sieke 
v.v.l. Birgit Schulte, Birgit Schleisiek, Claudia Lottmann 

 
Im Jahr 1985 schaffte die A-Jugendmannschaft den Aufstieg in die damalige Sonderklasse, 
2 Jahre später folgte der Aufstieg in die Leistungsklasse. 
 

 
 
A-Jgd 1987.: h.v.l. Ron Lambert, Siegfried Mitko, Ulrich Reymann, Christian Schirba, Klaus Schulte, Rainer Neesen, Markus 
Heinrichs, Gerd Melzer, Heribert Sieke 
v.v. l. Oliver Papke, Frank Stork, Dirk Herbst, Frank Atorf, Lothar Tuschen, Thomas Sommerfeld, Volker Brinkmöller 

 
1986 übernimmt Heinrich Pickhardt das Traineramt von Helmut Neesen. 
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Im Jahre 1987 trat Ferdi Stork nach einer Amtszeit von 25 Jahren als 1. Vorsitzender zurück. 
Für seine langjährigen Verdienste für den HSV wurde er von der Generalversammlung zum 
1. Ehrenvorsitzenden ernannt. Sein Amt übernahm Siegfried Mitko. 
 
Eine für den Verein wichtige Entscheidung wurde im Jahr 1987 getroffen. Auf Bemühen des 
damaligen Vorstands wurde der Sportplatz am Gemeindezentrum mit Schützenhalle und 
Kindergarten gebaut. Der „im Herzen“ von Hegensdorf gelegene Platz wurde mit großer 
Freude von den Sportlern genutzt und auch das Zuschauerinteresse bei Meisterschafts-
spielen und Sportfesten erhöhte sich, so dass nicht nur die sportliche sondern auch die 
wirtschaftliche Zukunft des HSV geebnet wurde. 
 
Der Bau des Sportplatzes wird in Angriff genommen: 
 

 

 

 
 
Der Sportplatz wird abgeschoben und teilweise mit Bodenaushub ebenerdig angefüllt. 
 

 

 

 

 
 
Anpflanzen der Büsche für die Umrandung des Sportplatz. 
 
Im Rahmen des Sportfestes wird die neue Anlage am 13.06.1987 feierlich eingeweiht. Am 
21. Juni folgte das sportliche Highlight: eine Auswahl der Rheinarmee spielte gegen den TuS 
Schloß Neuhaus (Endergebnis 2:6). 
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Die Mannschaften: 
 

TuS Schloß Neuhaus 
 

gg. 
 

Britische Rhein Armee 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begrüßung der Teams durch Ron 
Lambert 

 
 

 

 
 
 
 
 

Das Schiri-Gespann: 
 
 

Wilfried Wulf und Herbert 
Peuker mit Ron Lambert 
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interessierte Zuschauer 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

packende Zweikämpfe 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Halbzeitunterhaltung mit 

unserer Damen-Turngruppe 
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Unser Ehrenvorsitzender Siegfried Mitko schrieb in sein „Tagebuch“: 
 
„Heute war unser große Tag. Der Sportverein ist voll auf seine Kosten gekommen. Nach 
großer Skepsis, denn der Platz Stand unter Wasser, haben wir gebangt, dass es nicht mehr 
regnet. Es wurde ein schöner Tag. ... Es war ein gutes Spiel, zur Halbzeit stand es 1:1. Die 
2. Spielhälfte wurde ein voller Erfolg für den TuS Schloß Neuhaus, sie gewannen 6:2 ... 
Unsere Pokalwoche mit Platzeinweihung war ein voller Erfolg. Auch unser neuer Sportplatz 
hat die Strapazen gut überstanden.“ 
 
 
Im Jugendbereich geht der HSV eine Spielgemeinschaft mit dem HTSV Leiberg ein und die 
2. Mannschaft wird gegründet. Sabir Mlivic „knackt“ die bemerkenswerte Marke von 500 
Spielen für die 1. Mannschaft. 
 
 
 
 
 
 
Nachfolgend einige Fotos aus vergangenen Jahren der 2. Mannschaft: 
 

 
h.v.l.-Sabir Mlivic, Uwe Meier, Bernward Bokelmann, Thomas Sommerfeld, Uli Pleischl, Friedhelm Weber 

v.v.l. Jürgen Sieke, Meinolf Niedernhöfer, Gerd Mitko, Rolf Berg, Johannes Heinrichs 
Nicht sichtbar die Betreuer Gerhard Berendes und Friedhelm Niedernhöfer 
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h.v.l Berhold Heinrichs, Kenan Mlivic, Sabir Mlivic, Uwe Meier, Martin Hoppe, Bernward Bokelmann, Jürgen Sieke, Winfried Stork, Filip Schlüter 

v.v.l. Kenad Mlivic, Gerd Mitko, Jose Kerrincks, Dirk Herbst, Reinhold Wördehoff, Volker Stratmann, Jörg Melzer, Marino Neirinck 
 
 
 
 
 
 

 

 
h.v.l. Winfried Stork, Dirk Rogge, Jörg Lohmann, Frank Lohmann, Christian Meschede, Christoph Siegmund, Uwe Meyer, 

Bernward Bokelmann, Berthold Heinrichs 
v.v.l. Dirk Herbst, John Bousfield, Rainer Schulte, Gerd Mitko, Ralf Niedernhöfer, Meik Sieke, Jörg Melzer 
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h.v.l. Daniel Stork, Jürgen Sieke, Filip Schlüter, Dirk Rogge, Torsten Stork, Mike Karbstein, Sabir Mlivic 

v.v.l. Dirk Herbst, Sascha Menke-Pieper, Gerd Mitko, Jörg Melzer, Oliver Stork 
 

1988 schaffte unsere 1. Mannschaft erneut den Aufstieg in die erste Kreisklasse. Im 
Aufstiegsjubel wurden nach einem 5:2-Sieg gegen die Bürener Reserve zunächst einige 
Flaschen Sekt geleert, bevor im Autokorso durch Hegensdorf gefahren wurde. Zum 
Abschluss drehte Winfried Stork einige Ehrenrunden im Vereinslokal auf seinem Roller und 
mehrere Stiefel Bacardi-Cola wurden verzehrt. Leider musste die 1. Mannschaft, wie schon 
so oft, im folgenden Jahr gleich den Gang in Liga 2 antreten. 
 

 
h.v.l. Hans Kramps, Heinrich Pickhardt, Matthias Atorf, Thomas Lütkemeier, Dirk Lambert, Hubert Füser, Walter Stork, Detlef Stork 

v.v.l. Sabir Mlivic, Johannes Heinrichs, Dieter Stork, Gerd Mitko, Christian Neesen, Ulrich Reymann, Klaus Schulte, Gerd Melzer 

 
Im Jahre 1989 wird die nur 2 Jahre zuvor eingegangene Spielgemeinschaft mit dem HTSV 
Leiberg wieder aufgelöst. Von nun an spielten wir im Jugendbereich in einer 3er-
Spielgemeinschaft mit dem SV Harth und dem FC Weiberg. Die Spielgemeinschaft dauert 
bis heute an und erstreckt sich über alle Jugendmannschaften.  
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1. Mannschaft 1989: 

 
h.v.l. Uli Meyer, Thomas Lütkemeier, Matthias Atorf, Gerd Melzer, Hubert Füser, Klaus Schulte, Detlef Stork, Marino Neirinck, Heinz Kacmirzak 
v.v.l. Siegfried Mitko, Sabir Mlivic, Gerd Mitko, Frank Stork, Ulrich Reymann, Winfried Stork, Christian Neesen, Günter Neesen, Raimund 
Heinrichs 
 

In der Saison 1988/1989 hatte der HSV ein „3-Trainer-Jahr“: auf Heinrich Pickhardt folgte 
von Oktober bis März Heinz Kazmierczak, der wiederum von Josef Gut abgelöst wurde. 
 
1989 wird Hermann Stember Trainer der 1. Mannschaft. 
 

1.Mannschaft 1990: 
 

 
h.v.l. Frank Stork, Matthias Atorf, Oliver Papke, Ulrich Reymann, Gerd Melzer, Klaus Schulte; Christian Neesen, Hubert Füser, 
Hermann Stember, Siegfried Mitko 
v.v.l. Dirk Herbst, Gerd Mitko, Filip Schlüter, Thomas Beklas, Lothar Tuschen, Christian Melzer, Rainer Neesen 
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Im Jahr 1990 wird die Mannschaft „Nato Hegensdorf“ aufgelöst, da die belgischen Soldaten 
aus der Kaserne „Stöckerbusch“ abgezogen werden. Im gleichen Jahr richtet der HSV die 
erste offene Waldlaufmeisterschaft aus und wiederholte dies jährlich bis 1994. 
 

 
 
Wie dem Bericht zu entnehmen ist, startete Christian Melzer (weitere Stationen SV 21 Büren 
und LC Paderborn) bei den 1. offenen Waldlaufmeisterschaften seine Leichtathletikkarriere 
die mit der erfolgreichen Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften 1999 in Erfurt 
gipfelte: 
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Im Oktober 1991 übernimmt Hubert Füser kurzfristig das Traineramt von Hermann Stember, 
welches er im Sommer 1992 an Jürgen Niebuhr abgibt. 
 
 
E-Jugend im Jahr 1991: 
 

 
h.v.l. Dirk Herbst, Daniel Wellen, Holger Scorn, Frank Kluthe, Dominik Spenner, Christoph Steinhagen, Franz Karthaus 

v.v.l. Jürgen Schulte, Mario Keller, Andre Stork, Martin Nixdorf 
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Sportfest Spiel Väter gegen Söhne: 
 

 
v.l. Jürgen und Holger Scorn, Horst und Martin Nixdorf, Ferdi und Andre Stork, Karl-Heinz und Mario Keller, Johannes und 

Daniel Wellen, Achim und Christoph Steinhagen, Bernhard und Jürgen Schulte, Josef und Christopher Brune 

 
 

 
v.l. Josef und Torsten Stork, Walter und Sascha Stork, Johannes und Daniel Stork, Johannes und Ralf Kluthe, Johannes und 

Christoph Schulte, Wilfried, Sandra und Nadine Bolzenius, Helmut und Stefan Kramps 

 
 
 
 
Ab dem Jahr 1993 bis heute nutzt der HSV den Saal der ehemaligen Gaststätte Wördehoff 
für die Turnabteilung. Es werden dort z. Zt. Aerobic und Sport für Ältere ab 50 angeboten. In 
den Wintermonaten nutzen zudem unsere „Mini-Minis“ (ab 3 Jahre) den Saal als 
Trainingsstätte. 
 
Anton Planken wird neuer Trainer der 1. Mannschaft 
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Die Frauenturngruppe im Saal Wördehoff: 
 

 
 
 

Unsere F-Jugend 1994: 
 
 

 
 
 
In der Saison 1994/1995 schafft der HSV erneut den Aufstieg in die 1. Kreisklasse. Unter 
Trainer Anton Planken errang man mit 46:6 Punkten und 107:27 Toren souverän den 1. 
Tabellenplatz. Bereits 4 Spieltage vor Saisonende reichte ein 3:3 in Henglarn zum Aufstieg. 
Die Mannschaft wurde hierbei von zahlreichen Fans begleitet, die im eigens gemieteten 
Fanbus aus Hegensdorf anreisten. Im darauffolgenden Jahr wurde erstmals ein einstelliger 
Tabellenplatz (9.) in der 1. Kreisklasse erreicht. Anschließend konnten weitere 2 Jahre in 
Folge die Klasse gehalten werden. 
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Die Aufstiegsmannschaft 1995: 
 

 
h.v.l. Trainer Anton Planken, Gerd Melzer, Stefan Atorf, Sabahudin Mlivic, Steven Bousfield, Klaus Schulte, Ulrich Reymann, 

Hubertus Füser, Günter Neesen, Matthias Atorf, Friedhelm Niedernhöfer, Markus Schumacher 
v.v.l. Christoph Siegmund, Frank Lohmann, Oliver Papke, Filip Schlüter, Esad Mlivic, Markus Heinrichs, Christian Neesen, 

Rainer Schulte 
 

 
 
B-Jugend SG Hegensdorf/Weiberg/Harth 1994 im Kreispokalendspiel gg. Salzkotten (1:3): 
 

 
 
 
 
 
In der Saison 1996/1997 übernimmt Detlef Stork für 2 Jahre den Trainerposten von Anton 
Planken.  
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Nach 11-jähriger Amtszeit trat Siegfried Mitko 1997 als 1. Vorsitzender zurück. Für seine 
geleistete Arbeit für den HSV wurde er von der Generalversammlung einstimmig zum Ehren- 
vorsitzenden ernannt. Sein Nachfolger wurde Willibert Herbst. Hubert Füser durchbricht die 
Marke von 500 Spielen für die 1. Mannschaft. 
 
1998 wird Dirk Trombern für ein Jahr Trainer der 1. Mannschaft. 
 
Unsere Schiedsrichter im Jahr 1999: Einmalig dürfte wohl sein, dass Familie Melzer mit 
Vater Reinhard und den Söhnen Jörg und Christian gleich 3 Schiedsrichter stellte. Der 4. im 
Bunde ist Martin Hoppe 
 

 
1. Mannschaft 1999: 
 

 
h.v.l. Wilfried Bolzenius, Ulrich Reymann, Friedhelm Niedernhöfer, Christian Neesen, Dirk Niedernhöfer, Oliver Stork, Hubert Füser, Verani 

Kartum, Daniel Stork, Matthias Atorf, Trainer Karl Heber 
v.v.l. Oliver Papke, Dirk Herbst, Marcus Grafe, Michael Kemper, Christoph Schulte, Thomas Dyck, Klaus Schulte 
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Ab 1999 führt Wilfried Bolzenius den Verein. Im gleichen Jahr feiert der HSV sein 40-jähriges 
Bestehen. Neuer Trainer wird Karl Heber. 
 
 
Zeitungsbericht aus dem Westf. Volksblatt: 
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Im Jahr 2000 bestritt Hubert Füser als bisher einziger Spieler sein 600. Pflichtspiel für die 1. 
Mannschaft. 
 

 
 
 
 
Nach Franz Karthaus, Heinz Herbst und Helmut Neesen in den Vorjahren wurden in diesem 
Jahr unsere Sportkameraden Reinhard Melzer und Sabir Mlivic mit der silbernen 
Verdienstnadel des FLVW für ihre langjährigen Verdienste für den HSV ausgezeichnet. 
 
 
 
2001 musste die 2. Mannschaft auf Grund des anhaltenden Spielermangels vom Spielbetrieb 
zurückgezogen werden. Trainer der 1. Mannschaft ist Rainer Stromenger, der zur Rückserie 
durch Detlef Stork abgelöst wird. Klaus Schulte knackte die 500-Spiele-Marke. 
 
 Gleichzeitig wurde mit dem Umbau des bisherigen Unterstands am Sportplatz zum neuen 
Sportheim begonnen. 
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es wurde ausgeschachtet 
 
und Beton bestellt 

 
 
 
 
 
 
 
und glatt gezogen 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
viele fleißige Helfer sind 
vor Ort 
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die ersten Steine werden 
gesetzt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
es wurde gerichtet 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Dachplatten werden heran 
getragen... 
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... und verlegt 

 
 

 

 
 
 
 
 
auch der Innenausbau geht 
zügig weiter 

 
 
 
 
 
 
 
 
Es ist geschafft!!! 
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Die Fertigstellung des Neubaus gelang 2002. Am 5. Mai wurde das neue Sportheim offiziell 
eingeweiht. Nach der hl. Messe weihte Pastor Schmidt die Räumlichkeiten unter der 
zahlreichen Teilnahme von Vereinsmitgliedern und der Hegensdorfer Bevölkerung.  
 
 
 
Im Rahmen des Sportfestes kam es zum ersten Aufeinandertreffen zweier Bundesliga- 
mannschaften auf unserem Sportplatz. Für ein Einlagespiel konnten wir die Damenmann- 
schaften des FC Gütersloh 2000 (2. BL) und des TSV Jahn Calden (3. BL) gewinnen. Der 
FC Gütersloh 2000 hatte mit Christina Krüger und Melanie Scholz zwei U19-Europameister- 
innen in seinen Reihen, der TSV Jahn Calden zudem mit Birgitt Austermühl eine Europa- 
und Vizeweltmeisterin der A-Nationalmannschaft. 
 
 
 
 

 
 
 
Im gleichen Jahr schaffte die 1. Mannschaft am letzten Spieltag die Qualifikation für die neue 
eingleisige Kreisliga B. 
 
 
Im Jahr 2003 bestritt Christian Neesen sein 500. Pflichtspiel für die 1. Mannschaft. 
 
 
2004 folgte der Abstieg in die Kreisliga C, wo man die nächsten beiden Jahre spielen sollte. 
Ulrich Reymann absolvierte sein 500. Pflichtspiel in der 1. Mannschaft. 
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2005 wurde die A-Jugend der SG Hegensdorf/Weiberg/Harth Kreismeister: 
 

 
Im gleichen Jahr erreicht die B-Jugend der SG Hegensdorf/Weiberg/Harth das Kreispokal-
finale und unterlag nur knapp mit 1:2 n.V. gegen die FSV Bad Wünnenberg/Leiberg. 
 

 
h.v.l. Dirk Herbst, Marcel Monhoff, Benedikt Bunse, Robert Meschede, Michael Berg, Arthur Knelsen, Kai Papke, Roman Finke, 

Marius Mühlenbein, Philipp Linnemann, Dirk Kintscher 
v.v.l. Henrik Mertens, Holger Berg, Sebastian Günther, Ingo Karthaus, Alexander Foot, Denis Schulte, Kevin Schäfer, David 

Berg, Matthias Grawe 
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Im Jahr 2006 erlebten wir nicht nur das Sommermärchen unserer Nationalmannschaft bei 
der WM im eigenen Land, auch dem HSV gelang der Aufstieg in die B-Liga. Nach Abschluß 
der Saison belegten wir punktgleich mit dem VfJ Helmern den 2. Tabellenplatz hinter dem 
BSV Fürstenberg, so dass es in Bad Wünnenberg zu einem Entscheidungsspiel kam. Vom 
Verein wurde eigens ein Fanbus organisiert, der die Zuschauer ins Aatal-Stadion brachte. 
Angefeuert von ca. 200 Zuschauern gewann unsere Mannschaft mit 3:0. Eine rauschende 
Party begann und endete im Vereinslokal Nacke. 
 

 

 
 
 
 
 
die Fangemeinde im Aatal-
Stadion enzündete bengalische 
Feuer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
die Raupe nach dem Spiel 
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So sehen Sieger aus! 

 
 
 
Die Aufstiegsmannschaft 2006: 
 

 
 

 
Im gleichen Jahre veranstaltete der HSV die 1. Winterwanderung, die sich bis heute durch 
eine rege Teilnahme der Dorfbevölkerung auszeichnet. 
 
In der Saison 2006/2007 übernahm Johan Geeraerts das Traineramt von Detlef Stork. Leider 
musste der HSV in der gleichen Serie in die Kreisliga C absteigen, wo bis heute gespielt 
wird. 
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Im Januar 2008 wurden die mittlerweile über 30 Jahre alten Dusch- und Umkleideräume des 
HSV umfangreich saniert und modernisiert. Gleich im Anschluss an die Arbeiten wurde in 
Gemeinschaft mit dem Musikverein auch der Flur in ein neues Gewand gehüllt. 
 

 
v.l. Bernhard Blank, Markus Schumacher, Dirk Weber, Johannes Stork 

 
Der HSV veranstaltete das 1. Hegensdorfer Kickerturnier. 
 
 
Im Jahr 2009 hat der HSV Hegensdorf 274 Mitglieder, davon 48 Jugendliche und 226 
Erwachsene. 
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Unsere Mannschaften und Turngruppen im Jubiläumsjahr 2009: 
 

Alte Herren 
 

 
h.v.l. Bernward Bokelmann, Mike Karbstein, Sabir Mlivic, Rolf Berg, Hubert Füser, Johann van Kerkhofen, Christian Meschede, Ulrich Reymann, 

Marco Meschede 
v.v.l. Dirk Herbst, Klaus Schulte, Filip Schlüter, Michael Kemper, Marcus Grafe, Christian Neensen, Brian Gebers, Oliver Papke 

 
1. Mannschaft 

 

 
h.v.l. Trainer Johan Gerraerts, Alexander Foot, Arthur Knelsen, Rainer Schulte, Kai Papke, Christian Meschede, Daniel Wellen, Oliver Papke, 

Betreuer Sebastian Stork 
v.v.l. Michael Depping, Sascha Menke-Pieper, Konstantin Knelsen, Andre Ernst, Mario Keller, Marcus Grafe, Georg Thombansen, Nico Stork 
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Jugendspielgemeinschaften Hegensdorf/Weiberg/Harth mit Spielern aus Hegensdorf 
 

C-Jugend 
 

 
h.v.l. Dietmar Finke, Daniel Jung, Andreas Kempf, Lukas Atorf, Marvin Mühlenbein, Robin Hüser, Frederik Ahrens 

v.v.l. Gabriel Finke, Erik Finke, Tim Monhoff, Alexander Finke, Lennard Finke, Kai Stanowski (liegend) 

 
D-Jugend 

 

 
h.v.l. Christian Neesen, Dennis Seipel, Cedric Nillies, Jonas Gößmann, Yannik Rüsing, Lennart Stimpel, Stefan Plogmeier, Jan 

Malte Beckmann, Lothar Tuschen 
v.v.l. Florian Atorf, Pascal Borghoff, Julian Neesen, Niklas Arens, Pascal Rosenkranz, Rene Borghoff, Felix Schumacher, 

Fabian Grafe, Steffen Imöhl (liegend) 
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E-Jugend 
 

 
h.v.l. Frank Atorf, Lukas Mitko, Maximilian Stimpel, Felix Atorf, Niklas Hansen, Julian Budde, Felix Stork, Dirk Kintscher 

v.v.l. Lukas Hesse, Darius Kazmirzak, Florian Hoffmann, Lukas Koscielny, Pascal Kemper, Bastian Schlüter, Dennis Berg, 
Marvin Atorf 

 
F-Jugend 

 

 
h.v.l. Sebastian Stork und Klaus Schulte 

m.v.l. Till Berg, Max Hesse, Marcel Finke, Simon Luckey, Dennis Heinrichs, Fabian Luckey, Kevin Schäfermeyer, Lukas Bunse 
v.v.l. Jan Obermeier, Tom Neesen, Carla Neesen, Simon Schulte, Jan-Lukas Grafe, Timo Niedernhöfer, Nils Münster, Paul 

Mitko, es fehlen: Gillian Kaiser, Sophia Henneke und Alexander Storl 
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Minikicker 
 

 
h.v.l. Leon Goßmann, Henning Wolf, Maxim Luckey, Lena Seipel, Karl Luckey, Friedhelm Erftemeier, Hanna Becker, Fabian 

Meyer, Niklas Floeren, Nils Erftemeier, Marlon Neesen 
v.v.l. Hendrik Erftemeier, Finn Schäfer, Niklas Milaege, Frederik Herbst 

 
Mini-Minis 

 

 
v.l. Lea Sommer, Leo Linnemann, Finn, Leon Nitsch, Anna Linnemann, David Niedernhöfer, Jan Sommerfeld, Jonas Bost, Luis 

Reymann, Gerd Mitko (hinten) 
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Aerobic 
 

 
h.v.l. Stephanie Brüning, Verena Stork, Sabine Hane, Andrea Erler, Christiane Gebers, Hedwig Hardes, Angelika Monhoff, 

Gisela Stork 
v.v.l. Katja Schulte, Jana Erler, Anna Schütte, Lena Stork 

 
Ü 50 

 

 
h.v.l. Irmgard Stork, Gerhard Meschede, Heinz Herbst, Marie Schmidt, Maria Atorf 

v.v.l. Eva Siegmund, Maria Meschede 
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Vorstand 2009 
 

 
h.v.l. Mike Karbstein, Rainer Schulte, Bernward Bokelmann (oben rechts) 

m.v.l. Ulrich Reymann, Marcus Grafe, Johannes Stork, Sabine Hane 
v.v.l. Oliver Stork, Gerd Mitko, Dirk Herbst 
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Spielerstatistik 1. Mannschaft ab 1959 
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Spielerstatistik Alte Herren ab 1984 
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Vorstandshistorie ab 1959 
 

 
 


